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Jahresbericht 2019 von Movetia: Wachstum 
der finanzierten Projekte um 16 % 

Seit drei Jahren fördert die nationale Agentur Movetia Austausch und Mobilität 
in allen Bildungsbereichen. Mit spektakulärem Wachstum von 16 %: 2019 
unterstützte Movetia über 26 000 Mobilitäten, davon 13 500 
Bildungsaufenthalte oder -praktika in Europa im Rahmen des Schweizer 
Programms zu Erasmus+ sowie beinahe 11 000 Mobilitäten in Form von 
Klassenaustauschprojekten in der Schweiz. Ebenso hat die Agentur ein 
Angebot an Austausch- und Mobilitätsprogrammen entwickelt, die einen 
Mehrwert für das Bildungssystem generieren und die internationale 
Kooperation vertiefen. Die aktuelle Krise bremst diesen Schwung 
vorübergehend ab, unterstreicht aber auch die grosse Bedeutung des 
Austauschs, der gegenseitigen Verständigung und der Öffnung gegenüber der 
Welt. 

Solothurn, 14. Mai 2020 
 
2017 haben sich Bund und Kantone auf eine gemeinsame Vision geeinigt: «Im Laufe ihrer Ausbildung 
nehmen alle jungen Menschen mindestens einmal an einem Austausch- oder Mobilitätsprojekt teil.» 
Movetia ist verantwortlich für die Umsetzung dieser Vision und trägt markant dazu bei, eine Austausch- 
und Mobilitätskultur in der Schweiz zu etablieren. Ziel ist, den Teilnehmenden zu ermöglichen, sich 
persönliche und fachliche Kompetenten anzueignen, indem sie in eine andere Kultur in der Schweiz 
oder im Ausland eintauchen. Josef Widmer, Präsident des Stiftungsrats von Movetia und 
stellvertretender Direktor des Staatssekretariats für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI), betont: 
«Die Bildung ist die grundlegendste und bedeutendste Ressource, die unser Land zu bieten hat. Die 
durch Austausch und Mobilität erworbenen Kompetenzen leisten einen wertvollen Beitrag sowohl für 
den Einzelnen als auch für die Institutionen.» 

2019, ein Jahr intensiver Arbeit trägt Früchte: mehr als 26 000 unterstützte 
Mobilitäten 

Seit drei Jahren realisiert Movetia intensive Promotions- und Kontaktarbeit. Diese trägt zum Aufbau 
eines bedeutenden Netzwerks mit Schweizer Akteuren sowie mit potenziellen Partnern im Ausland bei. 
Dieser Effort zahlt sich aus: Jahr für Jahr nehmen Austausch und Mobilität über alle Bildungssektoren 
und -stufen hinweg sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene zu. 2019 hat Movetia 
26 262 Mobilitäten finanziell unterstützt. Dies entspricht einer Zunahme von 16 % gegenüber dem 
Vorjahr.  
 
Auf nationaler Ebene haben beispielsweise 10 700 Jugendliche am Klassenaustauschprogramm 
teilgenommen, das sind 27 % mehr als 2018. Im Rahmen des Pilotprogramms Nationaler 
Lehrpersonenaustausch wurden 244 Mobilitäten ermöglicht. In Europa hat Movetia im Rahmen des 
Schweizer Programms zu Erasmus+ 13 524 Bildungsaufenthalte oder -praktika unterstützt, was eine 
Zunahme von 6 % bedeutet. Schliesslich sind die 18 Projekte – eingereicht wurden über 80 Anträge –, 



 

Movetia Dornacherstrasse 28A info@movetia.ch 
Austausch und Mobilität 4500 Solothurn +41 32 462 00 50 movetia.ch 
 

2/2 

die Movetia im Rahmen des internationalen Pilotprogramms ausserhalb von Europa unterstützt hat, 
Beleg für den konstanten Erfolg. 

2020, ein entscheidendes Jahr für Austausch und Mobilität, geprägt von den 
Botschaften BFI und Kultur  

Obwohl die Auswirkungen von COVID-19 auf das Jahr 2020 beträchtlich sein werden, wird sich der 
bisher beobachtete Trend nicht verlangsamen. «Im Gegenteil: Die Krise zeigt uns die Wirksamkeit 
anderer Unterrichtsformen, insbesondere ausserhalb der Klassenzimmer, sowie die Notwendigkeit von 
Zusammenarbeit und Netzwerken auf. Genau das, was Austausch und Mobilität fördern», betont Olivier 
Tschopp, Direktor von Movetia. Bildungs- und Wissenschaftsaustausch werden immer wichtiger, 
sowohl auf lokaler Ebene als auch im internationalen Rahmen. 
 
Die Botschaften «Bildung, Forschung und Innovation (BFI)» sowie «Kulturbotschaft 2021-2024» werden 
die Rahmenbedingungen für Austausch, Mobilität und Kooperation in der Bildung für die nächsten vier 
Jahre abstecken. Das Parlament wird dieses Jahr darüber diskutieren. Damit wir den Zielen der 
Strategie Austausch und Mobilität von Bund und Kantonen näher kommen, müssen die finanziellen 
Mittel, die das Parlament bewilligen wird, dieser ehrgeizigen Vision gerecht werden. 

Ab 2021: Austausch und Mobilität im Dienst der Kernkompetenzen der 
Bildung von morgen  

Flexibilität, Anpassungsfähigkeit und Innovationsgeist gehören zu den Kernkompetenzen von morgen. 
Für Movetia bedeutet das, Angebote und Programme zu entwickeln und unterstützen, die den 
Bedürfnissen und Anforderungen einer Gesellschaft entsprechen, die nach der Krise die Notwendigkeit 
von Austausch und gegenseitigem Verständnis noch stärker betonen wird. 
 
Das Umfeld in der Schweiz bestätigt, dass Austausch und Mobilität weiter ein starkes 
Wachstumspotenzial verzeichnen. Die aktuelle Krise zwingt uns vorauszuschauen, indem wir die 
nötigen Ressourcen im Bildungssystem aufbauen, um künftige Herausforderungen zu antizipieren, die 
Widerstandsfähigkeit zu stärken und neue Alternativen in Betracht zu ziehen. Deshalb ist es heute 
wichtiger denn je, dass die junge Generation die Welt und ihren interkulturellen Reichtum entdeckt.  

 

Weitere Informationen: 

Unsere Publikationen – Jahresbericht, Statistiken Movetia und Kantone – sind auf unserer Website als 
Flipbook verfügbar und können heruntergeladen werden. 
 

Kontaktpersonen:  

‒ Olivier Tschopp, Direktor: olivier.tschopp@movetia.ch, +41 79 463 84 32 
‒ Kathrin Müller, Leiterin Kommunikation: kathrin.mueller@movetia.ch, +41 32 462 00 53  
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